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Beiträge zur Petrographie von Baja California 

BIBliOTECA 

(Mexiko) ~~ 

Von H. Hirschi und Fr. de Quervain 

(Fortsetzung) 

I. Tiefeng,~stein e. A. Nördlicher Teil der Halbinsel 
(zweite Serie) 

Im llt'ft 1 VII dieser Zeitschrift sind Tidengesteine beschrieben 
wordu . lhhc nördlich der Verbindungs linie Ensenada (paz. 
Küste) 111 ~an Felipe (Golfküste) gesammelt wurden. 

H H.r sollt•n nunmehr die Tiefengesteine besprochen werden, 
welchl· :-üdlidt der genannten Linie, entlang folgender Reiseroute,!) 
auftreten: 

Ensenada SantaTomas-San Vicente San Antonio del Mar­
I"! Rosar~o San Agustin (Onyx- Minen) Santa Catarina 
unu fe rn er zwischen Bahia dc San Luis Oo n;::aga und Bahia 
uc San Francisquito am Golf von California. 

Uhcr die geolog-ischen Verhä ltnisse wurde in ganz g rossen 
Zügen i11 der Ein leitung zu dieser Studie 1) berichtet. Wir werden 
abet bc1 jedem Gestein eine kurze Bemerkung über dessen geo­
logisches Auftreten anbringen. 

25. Homblcndegranit bis Granediorit 

, ·on Rto de an Carlo, ca. I~ km SSE \'On Ensenada 
0 e o I o g ischesAuftreten: Stockförmig, etwa 1 km Durch­

messer, intrudiert in Schichtensystem aus vulkan ischen Tuffen und 
andesitischen Deckenergüssen. 

Mittelgrob bis feinkörniges Gestein, rötlichgrau, mit kleinen 
Punkten und Flecken dunkler Gemengteile, vereinzelten g länzenden 
Spaltflächen von Feldspat {bis 5 mm). Quarz tritt und eutlich her· 
vor, die rötliche Färbung rührt von Orthoklas her. Die dunklen 
Gemengtei le erreichen 7 - 10 oo d er Geste ins masse. 

1) Stehe topographische Skizze im Heft 2, Band VI, dieser Zeitschrift. 
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Mikr oskopisches 
H auptgemengteile: Plagioklas, O rthoklas, Quarz, Hornb h 1d1..:. 

Nebengemengteile : Magnetit, Zirkon, Apatit, sekundär: < borit, 
Serici t, Epidot. 

Struktur: hypidiomorph-körnig und mikro pegmatitisch. 
Orthoklas ist in grösserer Menge vorhanden, stark stauol{, 

völlig xenomorph, umrandet oft den Plag ioklas oder greift lappig 
in denselben hinein. Häufig s ind Einschlüsse von Q uarz und Horn­
blende, letztere s kelettartig korrodiert. 

Plagioklas, gegenüber Orthoklas etwas vorherrschend, ent­
spricht Oligoklasalbit bis Andesin, ist idiomorph, meist zonar und 
feinlamelli ert. 

Quarz in grössern Feldern ist reichlich vorhanden, mit s.nn~m 
Plagioklas und besonders mit Orthoklas schriftgranitJsch ' r­
wachsen. Flüssigkeits- und Gaseinschlüsse sind zahlreich. 

Hornblende, schwach pleochroitisch von gelbgrün bis bräunlid,­
grün , c; n" 15 °, ist vorwiegend zu Aggregaten vereinigt, idiomorph 
und xenomorph. 

Biotit ist völlig zu Chlorit verwandelt und war nur spärlich 
vorhand en. Magn etit ist reichlich da in grössern unregelmässigen 
Körnern oder kleinen idiomorphen Krista llen, Zirkon häufig in 
g rössern Körnern, Apatit dagegen re lativ selten. 

Das Gestein ist chemisch analysiert, No. 25 der Analysen­
tabelle. 

26. Oranodiorit bis Diorit 
ca. 32 km SSE von Ensenada 1) 

0 e o I o g i s c h es Auftr e t e n : Randfad es einer mächtigen 
Quarzdioritmasse von mehreren km Ausdehnun g. lntrudi ert in g leiche 
Gesteine wie 25. 

Makroskopisch feinkörnig, g rünlichgrau, mit dunkeln Ein­
schlüssen, einzelne Gemengteil e ohn e Lupe nicht e rkennbar. 
Mikroskopisches 

Hauptgemengtei le: Plagioklas, Quarz, Hornblende, Biotit, 
Orthoklas. 

Nebengemengteile: Apatit, Magnetit, Titanit2); sekundär: Epido t, 
Chlorit. 

1 ) Die Distanzen in km sind entlang dem Fahrweg gemessen. 
' ) Titanit wird fortan als Nebengemengteil aufgeführt , da er in den 

Eruptivgesteinen vom nörd lichen Baja California wie ein typischer Neben­
gemengteil selten fehlt. 
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Struktur: hypidiomorph-körnig und schriftgranitisch. 
Orthoklas erscheint spä rlich als schlecht erkennbare xenomorphe 

Massen mit P lagioklas und Quarz mikropegm atitisch verwachsen . 

Plag·i klas entspricht O ligoklasa lbit bis saurem Andesin, ist 
teilweisP staubig-trüb und zers etzt, weniger zu ericit als zu Epidot, 
der im Plagw klas g rosse, bisweil en scharf umgrenzte Aggregate 
und Eillidkrista ll e bi ldet. 

Q u 'Ir ist reichlich da in zackig-lappigen Massen, oft in zier­
licher Vcn\ achsung mit Feldspat. 

H otnillende bi ldet kleine Le is ten und fasern , ist p leochroitisch 
von ge lblilh bis blaug rün , c/ n

7 
14- 16 o. 

Biot it in Aggregaten aus kleinen Schüppchen ist gelbgrün bis 
dunkelo ll\ wgrün und oft zu C hlo rit verwande lt. 

Apah t ist sehr häufig in schlanken Prismen, Mag neti t eben­
falls häufig, meist in idiomorphen kleinen Individuen, Titanit bildet 
kle inere, unrcgelmäss i~ begrenzte Körner. Epidot ist aussergewöhn­
lich reichli ch vorhanden, Chlorit entstammt vorwiegend dem Biotit. 

27. H omblendediorit, quarzführend, 
33- 3-1 km SSE von Ensenada 

G c o I o g i s c h es Auftr e t e n wie 26. 

Mittel g robkörniges, massiges Gestein, grau bis g rünschwarz 
ges prenkelt, zeigt glänzende fl ächen von schlankem Plagioklas, 
vereinzelten Biotitschuppen und mattg länzende Hornblende. Q ua rz 
ist nicht s ichtbar. ehr fri sches Gestein. 

Mik r osk o pisc h es 
Hauptgemeng tei le: P lagioklas, Quarz, Hornblende, Biotit, di­

ops id. Augit. 
ebengemeng teile: Magnetit, Apatit. 

übergemengteil: Muscovit. 
truktur: hypidiomorph-körnig bis o phitartig . 

Plag ioklas ist schön lamelliert, tei lweise zonar mit ske lett­
artiger Schattierung , sehr wenig sericit isiert, entspricht basischem 
O ligok las bis Labrador, saurer Andesin herrschend. Einzelbestim­
mun gen: 50 o,o An , o2 o,o An, ferner Rand 43, Zen trum 65 O,'o An . 
Viel Gas- und flüssig kej tseinschlüsse, lokal zu Schwärmen ange­
reichert. 

Quarz erfüllt relativ spär lich Räume zwischen deu P lagioklas­
leis ten, ist rein und führt nur wenig linear angeordnete Gas- und 
Flüssigkei tseinschlüsse. 
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Hornblende ist meist xenomorph, hat kräftigen Pleochroismus: 
lichtgelbg rün bis grün, c/ n>' 18 o, ist oft durchwachsen von idio­
morphem Plagioklas, tei lweise völlig ausgebleicht, selten mit er­
haltenen Flecken aus Augit. 

Biotit is t der Hornblende untergeordnet, meist xenomorph, 
Pleochroismus strohgelb bis tiefbraun. 

Muscovit als kl einere Schüppchen ist selten . 
Apatit kommt reichlich vor in grössern gerundeten Formen mit 

vielen Einschlüssen, ebenso ist Magnetit sehr reichlich da, vn:·­
wiegend in idiomorpher Ausbi ldung, besonders häufig in d• n 
dunklen Gemengteilen eingeschlossen. 

Die chemische Zusammensetzung ergibt sich aus Analyse 27 
der Tabe ll e. 

28. Diorit, quarzführend, 
bei C lubhause La Grulla, 39 km SE von Ensenada 

Ge o I o g i s c h es Auftr ete n: Mitten im Dioritmassiv von 
mehreren km Ausdehnun g. Bildet hausgrosse, kugelförmig heraus­
wittemde Massen in dem leichter zerfallenden Hauptgestein. 

Das Gestein ist mitte lg robkörnig, grü nlichgrau, dunkelfl eckig 
durch g länzende Hornblende, Pyroxen und Bi otit. Feldspäte und 
Quarz unterscheiden sich nur undeutlich. Die femischen Gemeng­
teile erreichen 35 o;o . 

Mikr oskopisc h es 
H auptgemengtei le: Plagioklas, Hornb lende, Biotit, Quarz, Di­

opsid, Hypersthen. 
ebengemengte ile: Mag netit, Apatit, Titanit. 

Struktur: hypidiomorph-körnig bis ophitartig. 
Plag ioklas ist teilw eise zonar, gegenüber Quarz idiomorph, oft 

auch gegenüber den dunklen Gemengtei len, entspricht basischem 
O!igoklas bis Labrador, ist frisch, keine Sericitbildung. Tropfen­
förmige Einschlüsse dunkler Gemengteile und idiomorpher Magnetit 
erfüllen einzelne Individu en. 

Quarz ist spärlich in Zwick eln . 
Hornbl end e ist identisch mit der im Gestein 27, in der Prismen­

zone aber idiomo rph entwickelt. 
Biotit t ri tt gegenüber der Hornblende zurück, ist idiomorph, 

sonst wie in 27. 
Diopsid. Augit erscheint in kleinen idiomorph en Form en oder 

als Kerne in der Hornblende, ist an Menge der Hornblende und 

dem Biotit untergeordnet, c n;· 40 °. 
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Noch geringer an Menge ist d er Hy pers then mit schwachem 
Pleochroismus (rötlich bis g rünlich) , bildet meist Einschlüsse in der 
Hornblcndl oder erschein t wie der Diopsid in klein en Individuen. 

Magnetit ist sehr reichlich eingestreut, die kleinen Körner sind 
idiomorph, der Apatit a ls feine Nadeln ist ebenfalls rei chlich, 
Titan it daJc~en nur vereinzelt vorhanden. 

29. Diorit, quarzführe11d, 
au s dt:m Tal von anta Tornas, ca. 48 km SE von Ensenada 

Ge o I o g i s c h c s Auftreten: Bildet kl einere Massen am 
Rande der g rossen dioritischen bis g ranodioritischen Intrusionen 
neben Hornfelsen. 

Makroskopisch ist das Gestein feinkörnig dunkelg rüngrau, matt, 
hell gefl eckt du rch kleine Feldspäte, mit etwas Pyrit. Fernische 
Gemengteile bis 55 oo . 

Mikr oskop isc h es 
Hauptgemengtei le : Plagioklas, Aug it, H orn blende, Biotit, Quarz, 

Orthoklas. 
Nebengemengteile: Magnetit, Apatit, Titanit, Pyrit ; sekundär: 

Chlorit, ericit, Calcit, Titanit, Quarz, Saussurit. 
Struktur : hypidiomorph-körn ig bis o phitartig. 

Orthoklas ist nicht selten in schriftg ran it ischer Verwachsung 
und kann sekundä ren Urspm ngs sein (K.-Zufu hr). 

P lagioklas ist lang le istenförmig en twickelt, veranlasst das 
s perrige Gefüge, gehört zum Oligok lasalbit bis saurem Labrador, 
ist auffallend helldurchadert durch Entmischung oder Albitzufuhr. 

Qua rz erfüllt relativ spärlich kleine Zwischenräume. 

Py roxen ist vorw iegend als Aug it vertreten, c, n;- 45 50 °, 
trägt schwachen P leochroismus von rötlichbraun bis g rünlich, ist 
meist scharf idiomorph entwickelt mit häufiger Zwi llingsbildung 
und nur wenig zersetzt. 

Hornblende und Biotit, beide reichli ch zu erken nen, sind fast 
vollständig in Chlorit verwand elt. 

Magnetit ist reichlich vorhaiJden, meis t in zierlichen kc lett­
artigen Gebi lden, Apatit häufig in langen Nadeln, Titanit nicht 
selten, Ca lcit bildet vereinzelte, grössere Flächen . Der Chlorit tritt 
in zwei Arten auf, als schwach doppe lbrechender O rthochlorit und 
a ls intens iv plcochroi tischer (braun bis g rün) Delessit. Im C hlo rit 
trifft man häufig Radiohalos : um opake Kerne (0.008- 0.02 mm). 
Ha lobrei te 0.016- 0.01 und 0.03 mm ( letzterer ist seh r kräftiger 
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Halo mit he ller Corona), um durchsichtigen Kern (0.008 0.01 5 mm) 
0.024 mm, kräftig. 

30. Diorit 
59 km SE von Ensenada 

G e o I o g i s c h es Vor k o m m e n wie 29. 

Mittelgrobkörniges, grüngraues Gestein mit vereinzelten matt­
glänzenden Feldspäten, dunkeln, feinkörnigen Einschlüssen und 
Pyrit. Fernische Gemengteile 35- 40 o/o . 

Mikroskopisches 

Hauptgemengteile: Plagioklas, diopsid . Augit, Hornblende, 
Biotit, (Quarz), Orthoklas. 

Nebengemengteile: Magueti t, Pyrit, Apatit; sekundär: Chlor it, 
Epidot, Titanit, Calcit. 

Struktur : hypidiomorph-körnig bis porphyrisch. 

Orthoklas, schriftgranitisch verwachsen mit Quarz, kommt nur 
spärlich vor. Plagioklas, in zwei Generationen, bildet einerseits 
grössere idiomorphe, oft zonare Individuen, andererseits kleine 
Leisten in der Grundmasse. Die erstern sind öfters durchwachsen 
von Diopsidskeletten und Chlo rit, welcher von Hy persthen her­
rühren könnte. Der Plagiok las gehört zum Andesin bis Bytownit. 
die grössern Individuen sind fein oder grob durchadert von Albit. 
Letzterer und der Orthoklas beruhen wahrscheinlich auf sekundärer 
Alkalizufuhr. 

Quarz erfüllt sehr spärlich kleine Zwischenräume. 

Pyroxen entspricht meist ein em fast farblosen Diopsid, c/ n
7 

35- 39 o, mit reichlicher Verzwillingung. Grüner, ziemlich kräftig 
pleochroitischer Augit ist selten. 

Hornblende und Biotit sind völlig in Chlorite umgewandelt 
wie in 29. Apatit bildet grössere Prismen, Mag netit und Pyrit sind 
häufig in g rössern Kö rnern mit Kristallkanten, Zirkon erschei nt in 
vereinzelten grössern, runden Körn ern, Titanit, von fast ausschl iess­
lich sekundärer Natur, ist nicht häufig und Calcit ist in den Plag io­
klasen eingeschlossen . 

31. Diorit 
72 km SE von Ensenada 

G e o I o g j s c h es Au f t r e t e n: am Rande grosser Diorit- und 
Quarzdiorit- ln trusionen. 
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Das (iestein ist g robkörnig mit grauen, mattglänzenden Plag io­
klasen und f lecken von H ornbl ende und Chlorit. Dunkle Gemeng­
t eile 25 10 oo . 

M ikr osko p i sc h es 
Hauptgemeng tei le: Plagiok las, H ornblende (Bio tit), Diopsid 

und Q uarz. 
ebengemengtei le : Magnetit, Apatit, Zirkon ; sekundä r : Zoisit, 

Epidot, Chl or it, Muscovit. 
tru ktur: hy pidiomorph-körnig. 

Plagioklas is t meis t klar, führt aber oft grosse Einsch lüsse 
vo11 Zo isit un d Epidot und kleine Muscovi te. Er ist nicht immer 
idiomorph, sondern auch lappig entwicke lt, meist zonar mit ske lett­
artiger chattierun !{ und ents pricht basischem Andesin bis Bytownit. 

QuarL 1st sehr spärlich vorhanden. 
Horn blende ist verbreitet, gelbg rün bis blaugrün oder braun-

grün, c n7 16 °, oft strah Ist einartig umgewandelt oder gebleicht. 
Dio psidischer Augit bildet skelettartige Kerne in H ornblende. 
Biotit, der s pärlich vorhanden war, is t völlig chloritis iert. 
Magnetit is t ziem lich häufig in grossen f etzen, Apatit is t wenig 

zu fin den und Zirkon selten. Epidot bildet tei lweise fächerförmige 
Aggregate. 

32. Quarzdiorit 
81 km E von Ensenada beim Do rf San Vice nte 

Ge o I o g i s c h es Auftr e t e n : inmitten grossem Quarzdiorit­
massiv von mehreren km Ausdehnung. 

Makroskopisch: mi tte lgrobkörnig, g rünlichg rau, vereinze lte g lä n­
zende Felds päte und mattglänzende Ho rnbl enden. Der g rün e G rund­
ton rührt von Pyroxen her. Dunkle Gemeng tei le 30- 35 oo. 

Mikr os k op i sc h es 
Hauptgemeng teile: Plag ioklas, Quarz, Hornblende, Pyroxene. 
Nebengemeng tei le: Titanit, Magnetit, Apatit, Z irkon ; sekundär: 

Epidot, erici t (wenig). 
truktur: hypidiomorph-körnig, o phita rtig . 

Plagioklas ist scharf lamelliert , teilweise zonar mit ske le tt­
artiger Schattierung, entspricht meist O ligoklasalbit bis Andesin, 
15- 40 o;o An . Oft ist d er Plagiok las erfüllt von schwarzem Staub, 
welcher id iomorph er Magnetit und Ilmenit zu sein sche int. 

Quarz reichli ch in grossen Feld ern , ist schwach undulös und 
durchzogen von chnüren aus fetzigen Einschlüssen. 
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Hornblende hat kräftigen Pleochroismus von gelbgrün his 
olivengrün, ist teilweise idiomorph und verzwillingt, c, nr 15 '2f' D. 

Vereinzelt sind aussergewöhnlich grosse, kräftige Radiohalos 111 

isotrope, bräunlichgelbe Kerne mit lichtem Saum (Uraninit ?), Kern 
0.032 X 0.02, Halo 0.033 mm, zwischen ... Nicols höhere lnh.r­
ferenzfarben zeigend. 

Diopsidischer Augit tritt ungefähr in gleicher Menge wie Horn­
blende auf, ist sehr schwach pleochroitisch, meist unregelmässig mit 
Hornblende verwachsen, als kleine Individuen idiomorph. c n,, 40 J, 

H ypersthen ist gegenüber Hornblende und diopsid. Augit zu­
rücktretend und meist mit diesen verwachsen. 

Titanit erscheint sehr reichlich in unregelmässigen Körnern 
Magnetit ist nur vereinzelt da, ebenso Zirkon in gerundeten Körnern, 
umgeben von sehr schwachen, verschwommenen Halos. Epidot li egt 
oft im Zentrum grösserer, zonarer Plag ioklase. 

33. Gabbrodiorit 
96 km SE von Eusen:~da, zwischen San Vicentc und San Antonio 

del Mar 

0 c o I o g i s c h es Auftr ete n: randlieh g rosscr Quarzdiorit­
lntrus ion. 

Mittelg rob bis feinkörniges Gestein , grünlichgrau, dunkel ge­
sprenkelt durch nicht erkennbare Gemeng teile, mit matten, wenig 
hervortretenden Feldspäten. 

Mikro s kopisches 
Hauptgemengteile : Plagiokl as, Hornblende, Pyroxent:. 
Nebengcmeng teilc: Titanit, Apatit, Magnetit; sekundär: Ak­

tinol i th, Chlorit, Sericit. 
Struktur: oph itisch. 
Plag ioklas bildet sperriges Lcistengefüge, ist idiomorph und 

meis t zonar, fein durchadert von ericit, sonst frisch erhalten . Oe­
hört zum sauren Labrador bis Bytownit. 

Hornblende tritt in verschiedenen Abarten auf, die z. T. sekun ­
därer Natur sind. Gewöhnliche grün e Hornblende ( c n,, 13 18 ") , 
oft verzwillingt, ist besonders mosaikartig verwachsen mit Au git, 
c/ n" 50- 55 o, während häufig anwesend e fein e, oft radialstrahlüte 
blaugrüne, stark pleochroitische Hornblende aus andern dunklen 
Gemengteilen hervorgegangen ist. 

Hypersthen ist selten. 
Titanit erscheint häufig in grössern, eckigen Feldern, Apatit 

ist selten und Magnetit sehr spärlich. 
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34. Hyperstilen-Gabbrodiorit bis Norit 

G e o g r a p h i s c h es und g e o I o g i s c h es V o r k o m m e n 
wi e 33. 

Makroskopisches: mittelgro bkörnig, dunkel, spärlich gefleckt 
durch feldspat. Dunkle Gemengteile sind nicht abzuschätzen. Er­
haltung zustand f risch. 

M ikr os kopisc h es 
Hauptgemengteil e: Plagioklas, Hypersthen, Hornblende, (Di-

o psid). 
Nebcngemengte ile: Magnetit, Apatit. 
·· bergemengteil e : Biotit, Quarz. 
Struktur: hypidiomorph-körnig bis o phitarti ({. 

Pl agioklas bi ldet sperriges Gefüge durch leistenförmige Kri­
s talle, die ganz oder teilweise idiomorphe Gestalt haben und meist 
zonar s ind. Vertreten s ind basischer Andesin bis Bytownit. Rand­
lieh 50 o~ , Kern 65 oo An . Sericitbildung gering. 

Quarz füllt spärlich kleine Zwischenräume aus. 
Hyperstilen ist neben Plagiok las der herrschende Gemeng tei l 

(ca. 30 o·o des Gesteins ) , meist idiomorph und deutlich pleo~ 

chroitisch: rötlich bis grünlich, oft mit Hornbl ende und Biotit ver­
wachsen. 

Ho rnblende erscheint spärlich, is t meist xenomo rph, wo nicht 
gebleicht von kräftigem Pleochro ismus: dunkelbraungrün bis licht­
gelbli chgrün. ein" 18- 24 °. 

Biotit is t xenomorph, s pärlich vorhanden, stro hgelb bis tief­
braun. 

Klei ne Einschlüsse in Plagiok las können a ls Diopsid gedeutet 
werden. 

Magnetit ist relat iv spärlich da, Apatit sehr spärlich oder 
selten. 

Das Gestein wurde chemisch analysiert, No. 34 der Analysen­
tabelle. 

35. Diorit, qu arzführend 

G e o g r a p h i s c h e s und g e o I o g i s c h e s A u f t r e t e n wie 
34. 

Das Gestein is t mittelgrobkörnig, dunkel, mit glänzendem 
Biotit in dül1nen, durchbrochenen Häuten und mattem, bräunlich 
bis g rüng rauem Feldspat. Die dunkeln Gemengteile erreichen etwa 
40 O'o . 
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Mikr osko pis c he s 
Hauptgemengteile: Plagioklas, Pyroxen, Hornblende, Biotit, 

Quarz. 
Übergemengteile : Apatit, Magnetit. 
Struktur: hypidiomorph-körn ig, ophitarti.g. 
P lagioklas, meist schön zonar und idio morph, ist ausschliess­

l ich nach dem Albit- und Karlsbader Gesetz verzwillingt, entspricht 
Andesin bis Bytownit ; basischer Andesin und saurer Labrador sind 
herrschend . Grössere Ind ividuen sind teilweise erfüllt von runden 
Pyroxenkörnern und idiomorphem Magnetit. 

Q uarz, der nicht sehr · verbreitet ist, erfüllt kl ein e Zwischen­
räume. Kleine Gas- und Flüssigkeitseinschlüsse sind wie üblich zu 
Schnüren angeordnet. 

Py roxene: diopsid . Augit als herrschender, dunk ler Gem eng­
teil ist sehr schwach gefärbt bis farblos und idiomorph in der 
Prismenzone, cfn" 40 - 43 o; Hypersthen ist etwa in g leicher Menge 
wie Biotit und Ho:-nbl ende vertreten, erscheint aber nicht selten in 
selbständigen, meh,· oder weniger idiomorphen In dividuen, ist aber 
meist mit den übrigen dunkeln Gemengteilen verwachsen. 

Hornblende, gemeine, ist, wo nicht gebleicht, kräftig pl eo­
chroitisch, von gelblichg rün bis tiefgrün, cjn

7 
15- 18 °, innig ver­

wachsen mi t Augit und Hyperstilen ; besonders zierlich ist die Ver­
wachsung mit dem Aug it. 

Biotit, in eigenartigen, dünnblättrigen, info lge Durchwach­
su ngen zackig zergliederten Ind ividuen, ist s trohge lb bis tiefbrau n. 
geht gelegentlich in braunen Chlorit über. 

Magnetit und Apatit s ind häufige Gemcngteile, ersterer teil­
weise in g rosse.n unregelm ässigen Körnern, letzterer vorwiegend in 
schlanken Prismen. 

36. Noritgabbro 
zwischen San Vicente (81 km SE von Ensenada) und San Isidro 

(12 km nö rdlich von San Antonio del Mar). 

G e o I o g i s c h es Auftr e t en: kleinere Massen von etwa 
100 m Durchmesser, intrudiert in diabasisch-basaltischc Gesteine, 
z. T. als Tuffe und Breccien entwickelt. 

Makroskopisches: grobkörnig, schwarz, mit pechglänzenden 
Spaltfl ächen von Pyroxeu und etwas stärker g lünzcnd en, von 
schwarzen, lamell ierten Feldspäten. Beide Min era lien bis 1 cm lang. 

Mikr oskop i sches 
Hauptgemengtci le: Plagio klas, Oiallag, Hypcrsthen, Augit. 
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Nebengemengteile: Magne tit, Apatit. 
Struktur: ophitisch. 
Plagioklas ist scharf idiomorph entwickelt, oft deutlich zonar, 

s chön lamelli ert, stark staubig durch graphitartiges Pigment. Er 
entspricht Labrador bis Bytownit. 

Pyroxene: Oiallag und Hypersthen si nd in e twa g leicher 
Mw ge vorhanden (je 25- 30 o/o des Geste ins), letzterer ist schwach 
pleochroitisch (grün lieh-rötlich) , e rsterer charak teris iert durch sehr 
enge, dunkle Schraffur, veranlasst durch flächenhaft, paralle l (1 00) 
e ingelagertes, staubiges Pigment. Seide Pyroxene sind in zier­
lichster Weise nach Art der mikropegmatitischen Quarz-Fe ldspat­
aggregate innig verwachsen (eutektisch ?) . Augite kommen a ls idio­
morphe Leisten in den Zwischenräumen vor oder sind krista llo­
graphJsch orienti ert verwachsen mit Hypersthen. 

Magnetit ist re ichl ich anwesend, entweder in zackigen Aggre­
gaten oder in feinsten Körnchen, die oft kranzfö rmig die Plagio­
klase um äumen und den Hypersthen erfüllen. Apatit ist dagegen 
sehr selten vorhanden. 

Oie chemische Zusammensetzung des Gesteins ist unter No. 36 
der Analysentabell e zu finden. 

37. Grrmodioril 
39 km östlich von EI Rosario (d ieser Ort ist 220 km Luftlin ie 

SSE vo11 Ensenada nahe der Kü ste) am Wege nach a n Agustin 

G e o I o g i s c h es V o rk o mm e n: mächtige Grauodioritzüge 
bildend . 

Das Gestein is t ziemlich klcinkörnig, matt, g rünlichg rau, mit 
verschwommenen dunkeln, dichten Einschlüssen und vereinzelten 
schwach g länzenden Felds pä ten, tiefrotbraun verwitternd. Ausser 
Feldspat sind keine Bestandteil e e rkennbar. 

Mik r os kopisc h es 
Hauptgemengtei le : Plagioklas, Ortho klas, Quarz, Hornblende, 

Pyroxene. 
Nebengemengteile: Apatit, Magnetit ; sekundär: Epidot, Sericit, 

Chl orit, Aktinolith, Calcit. 
Struktur: hypidiomorph-körnig bis o phitartig. 
Kalife ldspat ist xeno morph, durchdring t meist korrosionsartig 

den Plagioklas. 
Plagioklas entspricht Oligoklasalbit bis basi schem And esin, ist 

oft zonar, teilweise xenomorph und mit erici t durchsetzt. 
Quarz ist re ichlich anwesend, meist unrein wie die Feldspäte. 
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H ornblende ist vorwiegend sehr schwach gefärbt, doch flecken­
weise kräfti g pleochroitisch von ge lblichgrün bis b laugrün, cfnY 
15- 18 o. Meist ist sie fetzig entwickelt und oft in faseriges, 
strahlsteinartiges Gewebe verändert. 

Pyroxene sind gegenüber Hornblende zurücktretend, nur der 
Diallag (mit Zwillingslamell ierung) ist idiomorph, Hy persth en und 
Diops id sind mehr fetzig-körnig gestaltet. Hyperstilen ist nicht 
selten mit Hornblende paralle l verwachsen. 

Magnetit ist re ichlich da in grossen und kleinen, meist zackigen 
Gebilden, oft massenhaft eingestreut in den dunklen Gemengteilen. 
Apatit t ritt ziemlich häufig auf in g rossen Säulen. 

Chlorit zeigt selten Radiohalos von 0.032 mrn Breite um 
zirkonartige Kerne. 

38. Oranodiorit 
53 km östlich von EI Rosario 

Geo l og i sc h es Auftr eten wie 37. 
Äusserl ich ist dieser G ranodiorit mittelgrob- bis feinkörnig, 

schwach rötlichgrau, gefleckt durch matte dunkle Gemengteile. Ver­
einzelt ist schwach g länzender Feldspat. Dunkle Gemengtei le 
20 - 25 O,'o . 

Mikr os k o pi sc h es 
Hauptgemeng tei le : Plagi.oklas, Orthoklas, Q uarz, Hornblende, 

(Biotit). 
Nebengemengtei le : Magnetit, Apatit, Zirkon, Titanit; sekundär : 

Epi dot, Chlorit, Sericit. 
Struktu r : hypidiomorph-körnig. 
Orthoklas ist ziemlich reichlich vorhanden, xenomorph, stark 

getrübt, wobei im gewöhnlichen Licht die rechtwinkligen Spaltrisse 
sehr deutlich hervortreten. Durchdringt oft wolkig den Plagiokl as. 

Plagioklas ist a ls Albitoligokl as bis Andes in bestimmt worden. 
Gegenü ber Hornblende ist er in der Regel idiomorph, weniger 
gegenüber Orthoklas und Quarz. Zonarstruktur ist deutlich. Als 
Keru wurde nicht selten Labrador festgeste llt. 

Quarz ist reichlich vorhan den, führt viel Gas- und Flüssigkeits­
einschlüsse, die oft zu schlierigen Feldern angehä uft sind. 

Hornblende zeigt fl eckigen Pleochro ismus von gelblichgrün bis 
grünlichbraun bis blaugrün. c/ n 16o. Um Zirkonkerne (0.1 - 0.13 
mm) s ind kräftige Halos von 0.022 mm Breite. Nur in der Prismen­
zone hat sie gelegentlich idiomorphe Begrenzung. C hl oritbildung 
ni cht selten. 
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B10tit, der ursprünglich spärlich vorhanden war, ist voll ständig 
zu Chlorit verwandelt. 

Magnetit ist häufig, vorwiegend in idiomorpher Gestalt. Apatit 
ist verbreitet, Titanit und Epidot sind se lten. 

39. Tiümit-Granodiorit, aplitisch 
53 km östlich von EI Rosario 

0 e o I o g i s c h es Auftret e n: g rössere Masse im Grano­
diori tmassiv ( aplit ische F acies). 

IJas Gestein ist massig, feinkörnig, hellg rau, mit vie l kleinen 
grün lichen F lecken, die mit der Lupe sich als T itanit erkennen lassen. 

Mi kr os kopisc hes 
H~tu ptgemengteile: Plagioklas, O rthoklas, Quarz, Titanit, (Horn­

blende, Biotit). 
Nebe ngemengtei le : Apatit, Zirkon, Magnetit ; sekundä r: C hlo-

rit, ericit. 
Struktur: hypidiomorph-körnig. 
Orthoklas ist untergeordnet und xenomorph . 
Plagioklas entspricht Albito ligo klas bis Andesin, O ligoklas. 

herrschend. Se ricitisierung schwach, ge legentlich ist der Kern von 
Epidot und C hlorit erfü llt. 

Quarz. über 30 oo des Gesteins einnehmend, führt viel fetzige 
Einschlusse, wen ige r solche von Gas und Flüss ig keit. 

Biotit und g rüne Hornblende s ind sehr spä rlich a nw esend und 
zum gro sen Teil in Chlorit verwandelt. 

Titanit ist in aussergewöhnlich g rosser Menge vorhand en, im 
allgemeinen unreg-e lmässig zackig umgrenzt oder runde Körner 
bildend, trägt schwachen P leochroismus, wird durch staubiges 
Pigment fleckig. Zwillingsstreifung ist nicht selten . 

Zirkon t ritt häufig auf, ist lokal in runde n Körnern ang ehäuft. 
Magnet it ist sehr spärlich als kleine, unregelmässig begrenzte 
Körner, Apatit in kleinen Kristallen ist se lten . 

40. Granodiorit 
54 km östlich von EI Rosario 

G c o I o g i s c h es Auf t r e t c n: mächtige, einige km brei te 
Zone e inn ehmend, NW streichend. 

Makro kopisches : mittelgrobkörnig , li chtb läu lichgran, mit viel 
kl e in en dunke ln Einschlüssen, glänzenden Feldspäten und dunke ln 
Quarzkörncrn . 

Das G estein ist etwa.s verwittert. 
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Mikroskopisches 
Hauptgemengteile: Plag ioklas, O rthoklas, Quarz, Hornbl ende, 

Biotit. 
Nebengemeng teile : Titanit, Magnetit, Zirkon ; sekundär: Sericit. 
Struktu r: hypidiomorph-körnig bis mikropegmatitisch. 
O rthoklas und Mikroklin sind ziemlich häufige Bestand teile, 

besonders in schönen, groben, schriftgranitischen Verwachsungen 
mit Quarz und Plagioklas. 

Plagioklas, a ls O ligoklas bis basischer Andesin bestimmt, ist 
sehr unrein, oft zonar aufgebaut, mi t schwacher Serici tbildung . 

Quarz, der über 30 o,o des Gesteins a usmacht, ist unrein , führt 
aber wenig Gas- und Flüssigkeitseinschlüsse. 

H ornbl ende tritt spä rl ich auf, Pl eochroismus schwach, c n7 15 "· 
Biotitschüppchen sind selten. 
Titanit und Magnetit s ind verbrei tet , dagegen ist Zirkon s elten 

in grössern Kristallen. 

41 . Biotit-Homblendegranit 
7 km w estlich San Agustin auf Llan o de Buenos Aires, Zentrum der 

Ha lbinsel 

0 e o I o g i s c h es Auftr e t e n : mächtige, 1 W streichende 
G ranitmasse, tei lweise durchbrachen von Porphyriten und Andesitcn 
etc. Unterliegt leicht der Verwitterung und bildet dah er f laches 
Gelände. 

Dieses Gestein ist mittelg robkörnig, bräun lichgrau, ei nige Ortho ­
klase t reten porphyrartig hervor. G länzend er Biotit ist zu Flecken 
angereichert, die 10 - 15 o,o des Gesteins ausmachen . 

M ik r oskop i sc h es 
Hauptgemengteil e: O rth oklas, Q uarz, Plagiokl a , Bio tit, Horn­

bl ende. 
Nebengemeng teil e : Titani t, Zirkon, Magne ti t; se ku ndär ( ?) : 

Muscovit. 
Struktu r: hypidiomorph-körnig bis mikropegrnatitisch. 
O rt hoklas is t neben Quarz Hauptgerneng teil , bi ldet teilw eise 

grosse, unreg elrnässig begrenzte Einsprengli nge, welche von idio­
morphem Plagioklas, Quarz und Biotit durchwachsen sind . Die ein­
g ewachsenen Plagioklase sind häufig vollständig in zie rl iche, mikro­
pegmatitische Gebilde aufgelöst. In Berührung mit Pl agioklas sind 
diese zierlichen Bildungen fas t ausnahmslos vorhanden. 

Plagioklas in kleinen, oft zonaren Leis tehen entspr icht O li go­
klasatbit bis Andesin. 
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Quarz, zu g rössern Gebild en angereichert, ist auffallend rein 
von Gas- und Flüssigkeitseinschlüssen, führt dagegen massenhaft 
kle111t:, scharfe Nadeln und sechsseitige Blättchen, welche nur selten 
Interferenzfarben zeigen. 

Biotit ersche int in grössern Tafeln und chuppen, ist sehr 
kräftig pleochroi tisch von lichtstrohgelb bis tiefo livgrün. Um zirkon­
artige Kerne (0.0 1 bis 0.04 mm) sind verschwommene Halos vo n 
0.01 (J mm. chöne Zirkone s ind dagegen ohne Spuren von Hal os. 

H orn blende ist verei nzelt eingestreut. Pl eochroismus is t kräftig 
von gelbg rün bis dunke lolivgrün . ie hält idiomorph e Biotitb lätt-
chen e ingeschlossen . c n" 22 o. 

Muscovitschüppchen sind vereinzelt in Plagioklas eingeschlossen. 
Titanit ist ziemlich häufig in Form g rünlicher, unregelmässiger 

Körner oder in zierlichen, büschelförmigen Aggregaten am Rande 
von Biotit. Magnetit bildet vereinzelte g rosse, tei lwe ise id K> morphe 
Kristalle. 

Die chemische An3lyse des Gesteins ents pricht No. 41 der 
Ana lysen tabell e. 

42. Dioritgabbro 
J c o g r a p h i s c h e s Vork o mm e n wie 41. 

0 e o I o g i s c h es Auftr e t e n : schmal e, scho llenarti f.{e Zonen 
im Granit 41, begleitet von Kupfererzen. 

Ist ciJl feinkörnig bis mittelgrobes, dunkelgrüngraues Gestein 
mit grössern Einspreng lingen (0.5 cm) von Fe ldspat. G rundm asse 
glitzeri q-. Femischc Be landteil e bis 50 oo . 

Mikr o kopisches 
Hauptgemeng te il e: Plag ioklas, Ho rnbl en de. 
Nebcngemengte il e : Apatit, Magnetit. 
Struktur: ophi !artig. 
Plagiok la bild et sperrige Leisten, i t öfter schwach zonar 

untl vereinzelt völlig von idiomo rphen Hornblendenadeln durch­
setzt. Er gehört zum Andesin bis Labrador, letzterer ist vo r­
he rrschend. 

Ho rnbl ende is t s tark gefärbt, Pleochroismus g rünlichgelb bis 
tiefgrün, cfn" 16 °, nur in der Prismenzon e idiomorph, in der Regel 
zu g rossen Aggregaten verein igt. 

Magnetit in vereinze lten g rössern Agg rega te n zeigt zierliche 
Durchbrechung. 

Apatit is t besonde rs in lange n Nad eln häufig im Plagio klas 
anzutreffen. 
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43. Oranitaplit 

Ge o rgraphis c hes V o rkomm e n wie 41. 
G e o I o g i s c h e s Auf t r e t e n: gangartige, ca. 50 m mächtige 

Zone im G ranit 41 , streicht N 30 W. 
Makroskopisch ist das Gestein feinkörni g, rötlichg rau, glitzerig 

mit dunkeln, klein en Pünktchen. Rotfä rbung durch O rthoklas. Dunkle 
Gemeng teile ca. 1 0 oto. 

Mikro s kopis c h es 
Hauptgemeng teile : Orthoklas, P lag ioklas, Quarz. 
Ncbengemengteile: Magnetit, Titanit, Apatit, Zirkon. 
Struktur : hypidiomorph-körnig. 
Orthoklas, meist xenomo rph, seltener in Leisten form, ist eben­

so reichlich anwesend wie Plagioklas und Quarz. 
Plagioklas in schlanken Leisten is t Albito li f{oklas bis O ligo­

klas, vie lfach lappig mit O rthoklas verwachsen oder Bestandteil 
der zier lichen mikropegmatitischen Gebilde. Er is t trüb und nicht 
selten etwas s ericitisiert. 

Quarz führt "'' enig Einschlüsse. 
Biotit mi t sehr kräftigem Pleochro ismus von lichtstrohgelb bis 

schwarzb raun ist nur s pä rli ch anzutreffen. 
Ho rnbl ende bildet verein zelt kle ine Fetzchen oder is t mi t Biotit 

verwachsen. Pleochro ismus sehr kräfti g von ge lblichg rün bis tief­
grün. 

Magnetit, Titanit und Zirkon erscheinen nur ve re inzelt, wäh­
rend Apati t etwas häufiger vorkommt. 

44. Oranodiorit bis Quarzdiorit 
21/2 km westlich von San Agt1stin 

Ge o I o g i s c h es V o rk o mm e n : wahrschein lich am Rande 
der grosse11 G ranitintrus ion 4 I . 

Ist ei n feinkörniges, g rünlichg raues, muschlig brechendes Oe­
stein mit kleinen, mattg länze nden Feldspäten. Dunkle Gemengteil e 
etwa 1 0 oo . 

Mik ros k o pi sc h es 
Hauptgemengteile: Plag ioklas, Quarz, Orthoklas, Hornblende, 

Aug it. 
ebengemeng teile : T itanit, Magneti t, Apatit, Z irkon ; sekundär: 

Epidot. 
Struktur : hy pidiomorph-körnig. 
O r thoklas ist untergeordnet in xenomorphen Massen. 
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Plag ioklas als Albitoligoklas bis Andesin ist oft zonar, tei l­
w eise langle.istig, reichli ch verzwilling t, o ft ehr unre in und durch­
setzt ' on Pyroxen bezw. Epido t. 

Qua rz, 20- 30 oo des Gesteins einn ehmend, bilde t lappig­
zackige Gebilde mit ziemlich viel G as- und F lüssiJkc itsei nschlüssen. 

Hornblende ist schwach pleochroi tisch in grü nen T önen, c/ ny 
16- 19 °; gegenüber Pyroxen etwas zurücktretend. C hlo ri tis ierung 
ve rbreitet . 

Aug it is t wie die H ornblend e nur in der P rism enzone idio­
morph, sons t fetzig begrenzt, teilweise in Chlorit verwandelt. 

Cpidot is t reichlich vertreten in grössern Individu en, ebenso 
der Titanit, Magnetit ist ebenfalls ziemlich reichlich in ~rössern 

Körnern, d ie oft zierlich durchbro chen sind. Apatit und Zirkon sind 
vereinzelt da in grössern Krista llen. 

-!5. Oranodiorit, quarzreich, 
zwischen San Agustin und Santa Catarina 

Ge o I o g i s c h e s Auftr e t e n : über 20 km mächtige Zone, 
aus ' crschierlenen G ranodiorit- bis Q uarzd ioritintms ione n zusammen­
gcsettt. 

Das Gestein ist mittelg robkörnig, li cht gefä rbt, mit vie l g lä n­
zenden Biotittäfelchen von 1- 3 mm. Quarz unterscheidet sich vo n 
Felds pat durch schwach brä unliche Fä rbung. Dunkl e Geme ngteile 
15 20 "o . Erha ltungszus tand sehr fr isch. 

M ik r os k o pi sc h es 
Hauptgemengte ile: Plagioklas, O rthoklas, Q uarz, Biotit, Ho rn­

bl ende. 
Nebengemeng te ile: Titanit, Mag ne tit, (Ilmenit), Apati t, Z irkon. 

t ruktur : hypidiomorph-kö rnig bis g ranophy risch. 

O rthoklas, an Menge dem Pla~ioklas ungefähr gleich, erscheint 
meist in mikro pegmatitischer Verwachsung oder in grossen xeno­
morphen Massen, ist oft von Albitschnüren durchwoben. 

Plagioklas entspri cht Albitoligoklas bis And esin, O ligoklasa lbit 
vorherrschend. Der zonare Aufbau is t aussergewöhnli ch schön. 

Quarz ist fe lderweise angere ichert, schwach verzahnt und ge­
brochen undulös, führt Stre ifen von schö nen, grossen Ga - und 
Flüssigke itseinschlüsscn. Biotit in g rossen T afe ln ist s trohge lb bis 
t iefbraun . Radiohalos f ehl en. Hornblende ist in etwa g leicher 
Menge wie Biotit anwes end, ebe nfalls kräftig pl eochro itisch vo n 
lichtgelbg rün bis s:~ttgrün, c n 1-1 o und o ft verzwilling t. 
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Titanit erscheint in vereinzelten, grössern, zackigen Individuen, 
Magneti t ist in idiomorphen Körnern vertreten, Zirkon verbreitet 
und Apatit relativ reichlich. 

46. Oranodiorit bis Quarzdiorit 

G e o g r a p h i s c h e s und g e o I o g i s c h e s V o r k o m m e n 
wie 45. Bi ldet das Hauptgestein. Is t mitte lg rob- bis feinkörnig, 
g rau, nur einige verschwommene Feldspäte treten undeutlich hervor. 
Mikr os k o pi sc h es 

Hauptgemengtei le : Pl agioklas, Quarz, O rthoklas, Hornbl ende, 
diopsid ischer Augit. 

Nebengemcngteil e: Titanit, Apatit, Magnetit, Zirkon. 
Struktur: hy pidiomorph-körnig. 
Orthoklas erscheint s pä rlich als xenomorphe Zwischenmassen. 
Plagioklas, ebenfalls oft xeno mo rph, entspricht O ligoklasalbit 

bis bas ischem Andesin, herrschend ist basischer 01 igok las. V er­
breitet is t verschwommener zonarer Aufbau. 

Quarz in rundlichen Körnern nimmt 20- 30 o,o des Gesteins in 
Anspnach, führt viel fetzige Einschlüsse und wenig Poren mit Gas 
und Flüssigkeit. 

Ho rnbl ende ist re ichlich vorhand en in kräftig pl eochroitischen, 
frischen Aggr egaten, zwischen idiomorphem Plagioklas, c/ n;, 18 °, 
meist mit Pyroxen unrege lmässig durchwachsen. Scheint aus letz­
terem hervorgegangen zu sein. 

Dio psidischer Augit ist nur se lten selbständig entwickelt, bi ldet 
in der Regel Einschlüsse in der fe tzigen Hornbl ende. 

Titanit, in zackigen Gebilden, ist sehr reich lich, ebenso der 
Magnetit, der sowohl xeno mo rph a ls idiomorph auftritt. Apatit ist 
häuf ig, oft in merkwürdig korrodierten grössern Körnern . Zirkon is t 
selt en. 

47. Granit, aplitisch 
1m Dorfe Swnta Catarina anstehend 

G e o I o g i s c h es V o r k o m m e n: randlieh der g rossen grano­
dioritischen lntrus ivzone zwischen San Agustin und Santa Catarina. 

Das Gestein ist massig, feinkörnig, rötlichg rau, mi t kleinen 
schwarzen Punkten und zahlreichen, glänzenden Felds patflächen. 
Dunkle Gemengteile 5- l 0 o;o . 

Mikr os k o pi sc h es 
Hauptbes tandtei le: O rthoklas, Quarz, Pl agioklas, Hornblende, 

Biotit. 
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Nebengemeng teile: Apatit, Z irkon, Magnetit, (Ilme nit) , Titanit, 
Rutil. 

tnrktur: hypidiomorph-körnig. 
Orthoklas ist reichlich da in xenomorphen, schmutzigen Masse n, 

durch\\ achsen von Plagioklas. 
Plagioklas ist Albitoli goklas bis Andesin, herrschend ist saurer 

And esin. Kerne der verschwommenzonar aufgebauten Plagioklase 
sind saurer Andesin. 

Quarz füllt die Zwischenräume aus und beteilig t sich am Oe­
stein mit etwa 20 o:o. Er führt viel kl ein e Einsch lüsse von Oas und 
Flüss igkeit und ist bisweilen erfü llt mit Rutilnade ln. 

Hornblende ist meis t fetzig entwicke lt, kräftig pleochroi tisch 
von gelbgrün bis tiefgrün und blaugrün , c " " 16 °. 

Biotit ist ebenfalls fetzig gestaltet, strohgelb bis dunke lo liv­
grün , z. T. chloritisiert. 

Apatit ist verbreitet, Zirkon bildet vereinzelte grössere Körner, 
dc~glei chen der Ma~netit und Titanit. 

-18. Quarzdiorit 
vom Dorfe anta Catarina 

0 e o I o g i s c h es Auftret en: chollen im estein -17. 
Is t grobkörnig (Oemengtei le bis 1 cm) mit g rossen, matt­

g i'irJLenden Spaltfl ächen von Hornblende, g länzendem Feldspat und 
Biotit. Erkennbar ist braungelber Titanit. Dunkle Geme ngtei le 
35 ..JO 11 n. 

Mikroskopisches 
Hauptgemeng teile: Plag ioklas, Ho rrtblende, Biotit, Quarz, 

Py roxen, Orthoklas. 
1ebengemengtei le: Apatit, Titanit, Magnet:t, Rutil , Zirkon. 

übergemengtei l: Turmalin. 
Struktur: hypidiomorph-körnig bis ophitarti g. 
Orthokla bildet verei nzelte, grössere, xenomorphe Massen und 

ist s tark schmutzig. 
Plagioklas (Oli ~oklasalbit bis Labrador) ist meist ziemlich rein 

und scharf lamell iert. 
Qua rz ist besonders zu g rössern Aggregaten verei nigt. Wo er 

von Ruti lnadeln durchwachsen wird. zeigt er Reihen s:;rosser Flüssig­
keits- und Gaseinschlüsse und viel Unreinigkeiten, besonders in der 
Nähe von Turmalin. 

Hornblende ist herrschende r, dunkler Ocmengtei l, kräftig plco­
chroitisclt von grünlichge lb bis tiefolivg rün oder gebleicht, c "" ca. 
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18 o, scharf siebartig durchwachsen von Biotit und Diopsid. Ein Teil 
der Hornblende hat Strahls teintypus und franst zusammen mit Rutil­
nadeln büschelfö rmig aus. 

Diallag ist selten in Fetzen im Plag io klas eingebettet. 

Bioti t bilde t grosse Blätter und zackige Ind ividuen, ist kräftig 
pleochro itisch von rötlichstrohgelb bis tiefrotbraun . Mit Quarz und 
O rthoklas zeigt er auch zierliche, mikro pegmatitische Verwach­
sungen. 

Apatit ist aussergewöhnlich reichlich vorhanden in g rosscn, 
idi omo rphen Säulen (1.3 : 0.16 mm), Mag netit ist ebenfalls in 
grosser Meng e da in idiomorphen Körnern bis 0.8 mm, Zirkon ist 
selten. Turmalin bildet g robe, sonnen- bis garbenarti·ge Aggregate 
mit kräftigem Pleochro ismus : braun, schwarz, neutraltintenfarbig 
bis tiefblau. 

49. Granit 

Bahia San Luis Gonzaga, etwa südlich 31 o nördlicher Breite, 
ca. 15 km südlich von Wi llards Point (Go lf vo n Californ ia ) 

Ge o I o g i s c h es Au ftr e t e n : mä chtige, mehrere km breite 
lntrus ivzone in NW streichenden, steil NE einfall enden G neisen, 
kontaktmetamorph en Ghmmerschicfern, Phylliten, Quarzi ten mit 
e ingelagerten Amphibo liten etc. 

Makroskopisch mittelg ro bkörnig, lichtg rau mit unregelmässig 
um g renzten Feldspäten und schwach bräunlichem, g lasigem Quarz 
(bis 40 o,o). Fernische Gemengte ile 15- 20 oo . 

Mikr os k o pi sc h es 

Hauptgemengte il e: Kalifeldspäte, Quarz, Plagiok las, Bioti t, 
Ho rnblend e, Muscovit. 

Nebengemengteile: Titanit, Apati t, Zirkon ; sekundär : Ser icit, 
Calcit . 

. O rthoklas ist ziemlich reichl ich anwesend, oft völ lig durch­
wachsen von Mikroklin mit schöner G itterung oder von Mikroklin­
mikro perthi t. 

Plagioklas entspricht Albito ligoklas bis saurem Andesin. O ligo­
klas is t randlieh mit zierlichen mikropegmati tischen Säumen um­
geben, besonders da, wo er an Kalife ldspat g renzt. Idiomorphe Um­
grenzung fehlt, zonarer Aufbau is t schwach angedeutet. 

Quarz ist ganz rein, die Körn er sind pflasterste inartig zu­
sammengefügt. 
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Biotit, mit kräftigem Pleochro ismus von strohgelb bis tief­
braun, is t nur selten in Chlorit umgewand elt. Um Zirkon sind vcr­
schwomrmne Halos von 0.01 6 mm Breite. 

MuscO\·it ist sehr wenig vorhanden. 
Hornblende tritt vereinze lt als Fetzen im Biotit auf oder als 

klein;! Fetzen und Leisten im Plagioklas. 
Titanit in Agg rega ten und vereinze lten Kristallen ist verbreitet, 

besonders neben den dunklen Gemengteilen. Zirkon bildet g rosse, 
schöne Krista lle und Kö rner, Apatit in gerundeten Kö rn ern ist 
seltener. Ca lci t erscheint in grössern Feldern im Plagiok las oder ist 
scharfkantig mit Biotit und Orthoklas verwachsen. 

50. Oranodiorit bis Quarzdiorit 
von Bahia San Luis Gonzaga, Ostrand 

C s e o I o g i s c h es Au f tr ete n: mä chtige, südwestlich durch­
gehende lntrusivmasse, südwestlich begrenzt durch intensiv ge­
faltet<. und injizierte Biotitgneise. 

Das Gestei n ist ziemlich grobkörnig, lichtgrau mit g länzenden, 
bis 4 mrn messenden, sechseckigen Biotittafe ln, g litzerigen Feld­
späten , sehr viel g rauem, glasigem Quarz und braunroten Ver­
wittc rungsflecken. Dunkle Ge mengtei le ca. 15 °o. 

Mi kr o skop is c h es 
ll auptgemengte ile: Plagioklas, Quarz, Biotit, O rtho klas, Mus­

covit. 
Nebe ngemeng teile : Zirkon, Apatit; sekundär: Klinozoisit, 

Chlo rit. 
Struktur: hypidiomorph-körnig bis ophitarti~. 
Kalife ldspat: Orthok l a~ und schwach gegi tterter Mikrok lin 

füll en vereinzelte Zwischen räum e aus. 
Plagioklas, entsprechend Albit bis Andesin, is t oft zonar, im 

Kern bis 50 ~o An. Herrschend ist Oligoklas. 
Quarz ist rein , führt nur wenig staubförmige Einschlüsse, 

löscht gcbrochen-undulös aus. 
Biotit strohgelb bis tiefrotbraun, ist nur wenig ch loritisiert. 

Sehr häufig sind verschwommene, aber kräftige Radio halos von 
0.01 (J rnm Breite tun zirkonartige od er grünliche Körner und Nadeln. 

Z irkoJt ist verbreitet in wohlausgebildeten Kristallen, Apatit 
selten, Erze feh len bis auf Spuren, Muscovit erscheint a ls vereinzelte 
Schüppchen. 

No. 50 der Analysentabelle gi bt die chemische Zusammen­
setzung di eses Gesteins. 
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51. Quarzdiorit 
Bahia San Lujs G onzag a, ca. 15 km SS E vo n der Bahia 

G e o I o g i s c h es V o rk o mm e n : kleinere lntrusivmassen in 
stark g efaltetem und injiziertem G ebirge neben massigen Amphi­
boliten. 

Dieser Quarzdiorit ist mittelgrobkörnig, etwas mürbe, weiss 
grau, schwarz gesprenkelt durch glänzenden Biotit und matte Horn­
blende. Feldspat und Quarz heben sich wenig vone inand er ab. 
Dunkle G emengteile ca. 25 o/o . 

Mikr o skopisch e s 

Hauptg em eng teile : P lagioklas, Quarz, Biotit, H ornblende, 
Orthoklas. 

Neben gemengteile : Titanit, Apatit, Zirkon, Magnetit. 
Struktur: hypidiomorph-körnig. 
Orthoklas füllt spärlich kleine Zwischenräume aus. 

Plagioklas, vorwiegend Oligoklasalbit bis Labrador, ist meist 
sehr schön zonar (Rand 25 oo , Zentrum 48 oo An). Grössere Indi­
viduen führen Quarztro pfen . 

Quarz ist sehr rein. 

Bio tit ist sehr rein un d frisch , li chtstrohgelb bis ticfro thraun , 
oft s tark korrodi ert, mit Quarztropfen. Wo an Hornblende grenzend, 
ze igen s ich zierl iche Verwachsun!{en. Vereinze lt sind sehr kräftige 
Thoriumhal os vo n 0.04 mm Breite um undeutliche Kerne von 
0.01 - 0.02 mm Durchm esser. 

Hornbl ende ist ung efähr in g le icher Menge wie Biotit vor­
hand en und wie di eser lappig korrodiert. Pl eochroismus sehr 
schwach, fl eckig, lichtgelbgrün . cjn

7 
15- 18 o. 

Titanit in zackigen Agg regaten ist ziemlich reichlich, bes onders 
neben dunklen Gemengteilen a ngereichert. Apati t und Zirkonkörner 
sind verbre itet, ebenso d er Magnetit. 

52. Quarzdiorit 
Bahia San Luis Gonzaga, Ostrand 

Ge o I o g i s c h es Auftr e t e n: innerha lb der lnjcktio nsLonc 
al s g rösserc und klein ere Massen. 

Makrosko pisch mittelgrobkörnig, dunkelgrünli chgrau, mit \'iel 
g länzend em Bi otit und matter Hornblende, vere inze lten klein en 
glänzenden Felds patl eis ten. Felds pat und Quarz unterscheiden s ich 
wenig . Dunkle Gemeng teil e 35- 40 o;o . 
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Mikr os kopisc hes 
Hau ptgemeng te ile: Plagioklas, Biotit, Hornblende, Quarz, 

O r thoklas. 
1ebcngemengte il e: Magnetit, Ilmenit, Apatit ; sekundär: Calcit. 

Struktur : hy pidiomorph-körnig. 
Kalife ldspat als kl eine lappige Gebi lde. 
Plagioklas, meist zonar mit skelettartiger chattierung, ist 

gegenuber Quarz meist idiomorph, reichli ch verzwi ll ingt nach den 
verschiedensten Gesetzen. Er entspri cht O ligoklas bis Bytownit. 
Zonare Individuen zeigen im Zentrum bis 80 o,o, Mi tte 43 oo, Rand 
55 O;o An, fern er im Zentrum 70 o.o, Rand 48 oo An. 

Biotit ist teilweise innig mit Hornblende verwachsen, sonst 
scharf ausgebildet, Pleochroismus lichtstrohgelb bis ro tbraun mit 
Stich ins Grünliche. ur vereinzelte Lam ellen sind chloritis iert. 
Radioha los si nd häufig um g ri.inlichgelbe, stark pl eochroitische 
Kerne (0.04 bis 0.032 mm) , H alo verschwommen, kräftig 0.022, 
um zirkonartige Kerne (0.032 bis 0.008 mm) Halo 0.032 und 0.022 
mm bre it. O hne Kern Durchmesser ei nes Halos 0.08 mm (Thorium) . 
Hornbl ende, in etwa g leicher Menge wie Bioti t, i t relativ schwach 
pl cochro itisch, am Rande von gelb~Tün bis blaugrün, im Kern licht­
gelbbraun bis braun. c n., l ö- 18 °. ln der Pri menzone nicht se lten 
idiomorph, sonst fetzig entwickelt. Halos um unbestimmbare, stark 
brech cmle Kerne s ind schwach, 0.01 ö mm breit. 

Apat it e rscheint in vereinzelten, ge rundeten Körnern, Mag netit 
und Ilmenit sind reichlich an den Ränd ern der dunkl en Gemeng­
teil c. Ca lci t bildet Ein lagerung en in frischer Hornblend e. 

53. Quarzdiorit 
Ostrand der Bahia an Lu is Gonzaga 

Ge o l ogisc h es Auftr e t e n : kleinere In trus io nen in G neis­
zone. 

Das Gestein ist mitte lg robkö rnig , röUichg rau, Habitus schwach 
gneisig, führt viel g länzenden Bioti t in scchsscitigen Blättchen, 
glänzende, deutlich id iomorphe Feldspäte, \'iel g rauen, trüben Quarz 
und typische, rostiggelbe Fleckchen. Fernische Gemeng teile ca. 30 oo . 

Mikr os k o pis c he s 
Hauptgemeng teile: Plagioklas, Quarz, Biotit, Muscovit, O rtho­

kl as. 
Nebengemengte il e : Apatit, Zirkon, Magnetit. 

truktur: hy pidiomorph-körnig. 
Kalifeldspäte sind nu r in Spuren vorhanden. 
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Plagioklas entspr icht Oligoklas bis Andesin, ist re ichlich ·· 
zwi llingt, deutlich zonar und sehr fris ch erhalten. Gegenüber Qua11 
seltener scharf idiomorph, meist lappig, zackig entwickelt. 

Quarz bildet grössere Massen, ist meist rein, die kettenför1111 
angeordneten Einschlüsse sind z. T . mit beweg-lichen Libellen \ Ll 

sehen. 
Biotit ist lichtstrohgelb bis rotbraun und sehr frisch. Halo:o, 

bildungen (0.01 6 mm) um zirkonartige Kerne s ind selten. 
Apatit ist verbreitet als kleine Nadeln, während Zirkon und 

Magnetit sel ten sind. 

54. Oranodiorit, quar zreich, 
etwa 15 km NW Punta Bluff, 29 o 35' nö rdlich e Breite (Golf von 

Californien) 

Ge o I o g i s c h es Auftr e t e n : stockförmig, wenige 100 m 
mächtig, völlig eingew ickelt in stark gefalteten Quarzitkonglomeraten, 
Glimmerschi efern ctc., die S 30 W streichen und ausser Verquarzung 
keine kontaktmetamorphen Ersch einungen aufweisen. 

Makroskopisch ist das Gestein auffal lend frisch , weiss, mit viel 
sechsseitigen Biotittafe ln von bis 6 mm Grössc. Die Hauptm asse 
des Gesteins bilden glasige Feldspäte und klarer Quarz. Dunkle 
Gemengteile bis 10 o,o. 

Mikr oskopisc h es 
Hauptgemengteile: Plagioklas, Quarz, Orthoklas, Bio tit, Hont­

bl end e. 
Nebengemeng teile : Tita11 it, Apatit, Zirkon; sekundär : Epidot, 

Chlorit, er icit, Calcit (sekundär ?). 
Struktur: hy pidiomorph-kö rnig. 
Kalifelds pat ist vorwiegend xenomo rphcr, schwach gegitter ter 

Mikroklin , oft zierlich mit Quarz mikro pegmatitisch verwachsen. 
Er ist rein, zeigt unscharfe perthiti sche Durchwachsung . 

Plagioklas ist hauptsächlich O ligoklas bis Andesin, meist idio­
morph, sehr schön scharf zonar, bis zu 30 Schalen. Bestimmt wurden: 
Zentrum 25, 47, 50, 70 o,o An, Rand 20, 28, 30 °o An. 

Qua rz ist klar, nur Streifen von Flüssigkeitseinschlüssen mit 
beweglichen Libe ll en. Er ist zu g rossen Massen vereinigt. 

Biotit ist kräftig pl eochroi tisch, von strohge lb bis dunkelrot­
braun. Wo vollständig chlo ritis iert, ist e r mit Titanit vergese ll­
schaftet. Ha lobi ldungen s ind nicht selten: um quadratische, 
hoch brechende und in terferi crende Kerne ist Ha lobreite 0.027 mm 
mit dunkler Pupille von 0.016 mm. Um kleine, runde, g rünliche 
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Kemc (0.014 mm) sind die Halos ve rschwommen 0.011 bis 0.16 
mm breit. 

H ornbl ende ist g egenüber Biotit stark zurücktretend, Pleo­
chroismus kräfti g von g elbgrün bis dunke lgrün, c n7 bis 19 °. 

Titani t ersche int ziemlich reichlich in g rössern zackigen Ge­
bilden, indem er idiomorphe Plagioklase umschliesst. Apatit und 
Z irkon si nd verbre itet, Calcit ist häufig in scharfen Form en und 
macht tei lweise den Eindruck ein es primären Bes tandtei ls. 

55. Granit bis Quarzsyenit 
Bahia Remedios, 29 ° 12' nördlich er Breite (Go lf) 

G c o I o g i s c h e s Auftreten: g rosscr lntrusivkern in steil 
( 60 70 °) nach N einfallenden Chlo ritschicfern, Kong lomerate n, 
Q uartiten , Breccien und Amphiboliten. 

Ist e in mitHelg robkörniges Gestein, dunke lgra u, rö tlich ge­
sprenkelt durch g länzende Fe ldspüte. Dunkle Oe men g-teile, di e bis 
40 ''" des Gesteins ausmachen, sind zu feinschuppigen Flecken ver­
einig t. Habitus etwas gneisig. 

M ikros k o pi sc h e s 
Hauptgemengtei le: Kalife lds päte, Plag ioklas, Q uarz, Bioti t, 

H ornblende. 
Nc bengemengteile : T itanit, Magne tit, Apatit, Z irkon ; sekundä r: 

Epidot, Cal ci t. 
Struktur: blastogranitisch bis poikilo blas ti sch. 
Ka lifelds pat is t Hauptgemen{{teil als xenomorphe r O rthok las, 

Mi kroklin und Mikroklinmikro perthit mi t schöner O itterung. O rtho­
klas ist gegenübe r Mikroklin zurücktre tend . Beidc s ind in der Regel 
s ta rk s taubig und vereinzelt massenhaft durchwachsen vo n Quarz, 
Bioti t, Ho rnbl ende und Magne tit. Es macht den Eindruck, dass 
Quarz den Kalife lds pat d urch Korrosion verdrängte, ca merkwürdiJe, 
skele ttartige Reste des Ie tztern vo rhanden s ind. Mikropegmatitische 
Gebilde s ind vere inzelt vorhanden. 

P lagioklas, undeutlich idiomorph, entspricht überwieg end O ligo­
klasalbi t, schwankt aber in d er Zusammense tzung zwischen Albit 
und basischem O ligoklas. Noch mehr al s der Kalife ldspat ist er 
öfters von den übrigen Gemengte ilen massenhaft durchwachs en . 

Qu arz in kleinen und groben Körnern mit zackig-lappiger Um­
g renzun!.{ führt Flü s ig kei tscinschlüsse mit gros en beweglichen 
Libell en und ist reichlich vorhanden. 

Bio tit, in kleinen, idiomorphen Schuppen, is t zu Flecken an­
ge reichert und trägt kräftigen Pleochro ismus von lichtgrünli chgelb 
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bis tiefolivgrün. Um zirkonartige oder trübe Kern e si nd ve rcin,,·l. c 
verschwommene Halos von 0.016 mm Breite. 

Hornblende ist spärlich ver treten, stark pleochroitisch vo n l-. 

grün bis tiefgrün, cJn" 15- 18 o, fetzig bis skeletta rt ig e ntwickt ·t. 
Apatit ist reichlich da in gerundeten g rössern Kristall en, h. 1 i." 

ist auch der Titanit in eckigen bis nierigen Aggregaten oder ,.:c 
rundeten Körnern. Magnetit bildet ziemlich reichlich idiomoq l..: 
Individuen, während Zirkon selten ist. Epidot is t selten nd.le!• 

wenig Sericit, Calci t erscheint vere inze lt in scharfen GebildLn, 
C hloritis ierung ist sehr weni~ zu beobachten. 

56. Quarzdiorit 
Inselchen am Eingang in di e Bahia de los Angel es unter 29 ~ nö rd-

1 ich er Breite (Goi fregion) 

Ge o I o g i s c h es Auftr e t e n: scho \l enförmig im Gestein 57 
neben Gl immerschiefern und Gneisen. 

Makroskopisch ist das Gestein mitte lgrob- bis f einkörnig, 
dunkelg rüng rau. Nur kleinere, glänzende, idiomorphe Feldspäte 
treten hervor. 

Mikro s kopisch es 
Hauptgemengt e ile: Plagioklas, Biotit, (Chlo rit), Quarz, Ho rn­

blende. 
Nebengemengte ile: Magnetit, Apatit, Titanit, Zirkon ; sekun­

dä r ( ?) : <;::alcit. 
Stmktur: etwas porphyr isch mit flu idalem G rundgewcbe. 

Plag ioklas, als g rössere Individu en in d er kleinkö rn igen, flui ­
dalen Grundmasse, entspr:cht O ligok las bis Bytownit, Andesi n herr­
schend. Oie Plagioklase sind d eutlich idiomorph, doch o ft korro­
diert und mit Stauchungserscheinu ngcn. Erhaltungszustand sehr 

frisch. 

Quarz ersche int nur in kle inkörnigem Mosaik in der Gnllld­
masse, is t rein und trägt kein e undul öse Auslöschun g. 

Bio tit , der etwa 30 o·o des Gesteins einnimmt, ist vollstä ndig 

chloritisiert. 

H ornblende bildet schl anke, idiomorphe Leisten, ist d em Biofit 
untergeordnet und trägt kräfti gen Pleochroismus von gelbli chg rün 

bis blaug rün, c 'n
7 

1 5 o. 

Apatit tritt in aussergcw öhnlich g rosser Menge auf a ls ge­
rundete Körn er, Magnetit ist reichlich da in fetzi g en Gebilden, 
Titanit kommt in vere inzelten, grossen Kristallen mit me rkwürdigen 
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:nnferenzfarben (grün, violett) vor. Calcit tritt ziemlich reichlich 
i1 der Grundmasse auf, Zirkon ist selten anzutreffen. 

57. Biofitgranit 

Oeographische Lage wie 56. 

0 e o I o g i s c h es V o rk o mmen: lntrusivmasse in krista llinen 
Schiefern. 

Makroskopisch feinkörnig, dunke l getupft durch fein e Biotit­
aggrcgat e. Sichtbar ist Muscovit. Dunkl e Gemengteile 15- 20 °/o. 

Mik r os kopi sc hes 

H auptbcstandteile: Orthoklas, Plagioklas, Quarz, Biotit, Mus­
covit. 

Nebcngemengteile: Zirkon, Mag ne tit ; sekundär: C hlo rit, Seri­
cit, Kao linit ( ?) . 

Übergemengteile: Granat. 

tntktur: hy pidiomorph-kömig. 

O rthoklas ist meist als Mikroperlhit entwickelt, nicht elten 
zierl ich mikropegmatiti eh mi t Quarz ven\'achsen. Begrenzung lappig­
Lackig, in Plag io klas hin eingrei fe nd. 

Plagioklas, an Menge d em O rthoklas etwas überl egen, ist nicht 
selten idiomorph und zonar, öfters aber lappig gestaltet. Entspricht 
Albit bis O ligoklas mit Zentrum And esin. Se rici tbildung verbreitet. 

Quarz ist sehr reichlich zugegen in g rösscrn verzahnten Massen 
mit undulöser Aus löschung. Einzeln e Körner führen viel Einschlüsse 
von Gas und Flüssigkeit. 

Biotit, fetzig umgrenzt oder idio morphe Blättch en bildend, ist 
zu Aggregaten angehäuft, Pleochro ismus strohge lb bis tiefbraun, 
nur wenig C hloritbildung. Auffä llig si11d d ie vielen Radiohalos von 
0.012 bis 0.016 mm Breite um zirkonartige Kerne (Nad eln und 
Körner) und isotrope Körnchen. Ein dunkler, kreisntnd er Halo 
ohne Kern hat 0.060 mm Durchmesser. 

Muscovit ist ziemlich reichlich vorhanden, immerhin weniger 
a ls Biotit, bildet oft grosse Einschlüsse in Plag io klas oder ist mit 
dem Biotit zu Agg regaten vereinigt. Er ist meist idiomorph ge­
s ta ltet. 

Apatit und Zirkon werde n wenig angetroffen, Magnetit und 
Ilmenit sind in vereinzelten Bio titschuppen angereichert. Granat 
bildet spärliche, gerundete, einsch lussreiche Körner. 
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58. Oranodiorit bis Quarzdiorit 
Westrand der Bahia Las Animas, 28 ° 53' nördliche Breite (G e lf­

region) 

G e o 1 o g i s c h e s A tl f t r e t e n: Randzon.e der mächtigen, z\\ i­
sehen Bahia Las Animas und Bahia de los Angeles liegende n ln­
trusivmasse (granodioritisch bis quarzdioritisch), im Norden fl anki ert 
von steilen, injizierten Glimmerschiefern und Gneisen. 

Das Gestein ist mittelgrobkörnig, rötlichgrau, etwas mü rbe, 
führt viel glänzenden Biotit und mattglänzenden Feldspat. Quarz 
ist nicht sichtbar. Dunkle Gemeng teile erreiche n ca. 35 oo . 

Mikroskopisches 
Hauptgemeng teile : Plagioklas, Quarz, Biotit, H ornblende, 

Orthoklas. 
Nebengemengteile: Titanit, Apatit, Zirkon ; sekundär: Ser icit, 

Calcit. 
Struktur: hypidiomorph-körnig. 
Orthoklas ist sehr spärlich vorhanden. 

Plagioklas entspricht Albitoligoklas bis Andesin, saurer Oligo­
klas vorherrschend. An zonaren Individuen wurde e in Anorthit­
gehalt \'On 20- 25 und 25- 30 oo bestimmt. Zwillingsbildung nach 
den verschiedensten Gesetzen ist reichlich da, Sericitbildung gering . 

Quarz füllt kl einere Zwischenrä ume aus, ist sehr rein, nur ve r­
ein zelt sind feine Schnüre aus Einschlüssen. 

Bio tit, idiomorph, ist kräftig pleochro itisch von s trohgelb bis 
rotbraun. Radiohalos sind hä ufig, aber wenig kräfti g und ver­
schwommen von 0.01 2 bis 0.01 6 mm Breite. 

Hornblende, dem Biotit sta rk w1tergeordnet, ist aussergew öhn­
lich schwach pleochro itisch, gelblichgrün bis lichtgrün ; wolkige 
Partien s ind etwas bräunlich gefä rb t. Halos um zirkonartige Kern e 
sind sehr schwach. In der Prismenzone ist sie idiomo rph entwickelt. 

Titanit ist ziemlich reichlich vorhanden in eckigen Körn ern, 
ebenfalls re ichlich ist der Apatit anwesend, öfte rs m it schönem 
Schal enbau durch trübes Pigment veran lasst. Magnetit und Zirkon 
s ind nur spä rli ch zu finden, let7tcrcr in wohlausge bilde ten Kristall en. 
Serici t und C alcit s ind nur in un bedeutenden Mengen da. 

59. Biotit-H omblendegranit 

Geographisches Vorkommen w ie 5 . 
G e o 1 o g i s c h es Au f tr e t e n: gequ etschte schlierige Par-

tien in 58. 
Makrosko pisch mittelg ro bkörnig, dunkelrö tlichg rau, he ll er ge-
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fleckt durch porphyrartig hervortretend e Fe ldspäte und Biotittafeln . 
Fernische Gemengteil e e rreichen 35- 40 oo der Gesteinsmassc. 

M ik r o skopisc h es 
Hauptgemen~tei l e: Plagiokla , Orthoklas, Biotit, H orn blende, 

Quarz. 
Nebengemen~teil e: Titanit, Magnetit, Apatit, Zi rkon ; selm ndär: 

Calci t, ericit. 
Struktur: blastogranitisch. 
Orthoklas ist 111 eist verschwommen durchadert von Albit oder 

ist als Mikroperthit entwi ckelt. Er bildet meist grosse In dividu en 
von lappiger Umgrenzung. 

Plagioklas, dem Ort hoklas an Menge etwas überlcgi!n, ist Albit 
bi O ligokla . Nu r andeutungsweise erkennt man zona ren Aufbau. 
Grösserc Teile si nd oft sericitisiert. Gesta lt ist unregelmässig, nur 
vereinzelt trifft man g robidiomorphe Umri se. Undulöse Auslöschung 
ist vcrbrei tet. 

Quarz, vorzugsweise als Mörtelquarz, fü ll t kleinere Räume aus 
oder umrandet die andern Gemengtei le. 

ß iotit erscheint als grosse, ausfransende und {{es tauchte Indi­
viduen oder a ls kleine idiomo rphe Blättchen, sonst ä hn lich dem 
Biotit von 5 . Halosbildungen fehlen hier. 

Hornbl eud.c ist identisch mi t der in Gestejn 58, doch noch 
besser idiomorph entw ickelt wie dort, mit T ermina lf lächen. öfters 
is t s ie innig mit d.cm Biotit verwachsen. 

T itanit ist sehr reichlich da, vornehm li ch in unrcgelmässig be­
g renzten Kö rnern, welche den Bioti t umsäumen und durchziehen. 

l't nc trübe Ag !{regate bi lden breite Säume um Magnetit. Apatit 
wie in 58, Magnet it ist relativ spärlich da in fetz i~e n Gebi lden, 
Zirkon vereinzelt. Calcit bildet g rössere Einschl üsse in Plagioklas, 

ericit di chte Aggregate in Plagiok las. 

60. Granodiorit 

Geographische Vorko mmen wie 58. 
Geologisches Auftreten wie 58, Hauptgestein. 
Das Gestein ist mitte lgrob- bis grobkörnig, l ichtg rau, schwarz 

meli ert durch viel g länzenden Biotit und mattg länzende H orn­
blende. Oi e g länzenden Feldspäte s ind fe in lamelliert und haben 
ziemlich scha rfe idiomorphe Gestalt. Q uarz tritt stark zurü ck. Typisch 
s ind g rüne, idiomorphe Titanitkris ta lle (Briefcouvcrttypus) o der 
eckige Aggregate dieses Mine rals. Dunkl e Gemeng teile erreichen 
25- 30 o,'o . Äusserlich etwas ähnl ich 58. 
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Mikro s k o pis c h es 
Hauptgemengteile: Plagiokl as, Biotit, Hornblende, Quarz, 

Orthoklas. 
Nebengemengte il e : Titanit, Apatit, Zirkon, Rutil, Magnetit ; 

sekundär: Sericit, C hlorit. 
Struktur: hypidiomorph-körnig. 

Orthoklas, im ganzen untergeordn et, bildet g rösscre Individuen 
zwischen annähernd idiomorphem Plagioklas, oder füllt kleine Zwi­
schenräu me aus, wo er zierliche mikropegmatitische Verwachsungen 
eingeht. 

Plag ioklas entspricht O ligoklasalbit bis saurem Andesin , ist 
deutlich zona r, eng lamelliert und oft idiomorph . 

Quarz, in klei:1ern und g rössern Aggregaten lappig verzahnt, 
ist rein, nur wenig Einschlüsse, lokal R~:~tilnadeln führend. 

Bi otit, strohgelb bis dunkelgrünlichbraun, ist sehr frisch, nur 
vereinzelte Blättchen sind chloritis.iert. Um Zirkoneinschlüsse s in d 
keine Hal.os. 

H ornblende tritt gegenüber Biotit s tark zurück, ist kräftig pleo­
chroitisch, von li chtge lbg rün bis dunke lg rün, c/ ny 17 o. Zwillings­
bildung ist verbreitet, Prism enzone wohlausgebi ldet 

Apatit ist verbreitet, idiomorph oder in gerundeten Körnern mjt 
staubi gem Pig ment. Titanit ist sehr häufig , in der Regel mit deut­
lichem P leochroismus. Z irkon kommt häufig vor, während d er 
Mag netit sehr spärli ch beobachtet wird. 

61. Oranodioril ( quarzreich) 

Geographisches Vorkommen wie 58 (Massengestein wie 60) . 
Makroskopisch mi tt elg robkömig , weissgrau, schwarz g es prenke lt 

durc.h Biotit und bis 1 cm messende Horn blende. T y pisch ist de r 
reichliche, kirschrote, g lasige Quarz, wodurch das Gestein lo kal 
schöne, dunkelrote Färbung gewinnt. Di e Plag ioklase s ind an­
nä hernd idiomorph und g länzend. Wie in 60 is t der schöne, g rüne 
Titanit bezeichnend. Ein ze lne stark durchwachsene Orthoklase und 
Plag ioklase treten porphyra rtig hervor. Dunkle Gemeng te il e bis 
20 o;o . 

Mikr oskop i sc h es 
Hauptgemengteile: Plagioklas, Quarz, Bi otit, Hornblende, 

O rthoklas. 
Nebengemeng t eilc: Titanit, Epidot, Apat it, Zirkon. 
Struktur : hy pidiomorph -körnig. 
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M ik rosko pisches 

D;ts mikroskopische Bild ist durchau ä hnlich dem von Oe­
stein tO nur tritt hier nicht selten Epidot auf, we lche r den Ein­
druck ~ llll'S primären Bestandteils macht, indem er in wohlaus­
gebddehn , g rösscrn Individuen mit Zwillingshildnng auftritt. Ferner 
sind n Biotit und Hornblende hier Ha losbi ldungen von 0.01 2 und 
0.03' mm um zirkonartige Kerne zu beobachten. Er7e feh le n vol l­
ständig. 

Das Gestein \vurde chemi sch analysiert. Oie Resultate sind 
unter No. 61 der Ana lysentabell e .wsammcngestellt. 

62. Quarzdiorit bis Oranodioril 
Bahia San Francisquito, Ostrand. 28 o 25' nördliche Breite (Golf) 

(Je o I o g i s c h es Auftreten: E\XI verlaufende lntmsivmasse 
in stark gestörten, stei len, W streichenden, krista ll inen chiefern. 

Dies Gestein ist mittelgrobkörnig, g rau, g länzender Biotit und 
Feldspat und matte, oft idiomorphe Hornblende treten hervor, 
während der ebenfal ls graue Quarz sich von Feldspat nur weni~ 

abhebt. Dunkle Gemengtei le ca. 25 o·o . 

Mikroskopisches 
H auptgemengteile: Plagioklas, Quarz, Bio tit, H ornbl ende, 

Orthok las, Mikroklin. 
Nebengemengteilc: Tit anit, Apatit, Zirkon. 
Struktur: hypidiomorph-kö rnig. 
Mikro kopisch ist dieses Gestein dem un tcr 60 und 6 1 be­

sch riebenen sehr ä hnlich. Hier trifft man aber e twas Mikrok lin mit 
verschwommener Oitterung und der Quarz zeigt undul öse Au s­
löschung. 

63. Biofitgranit bis Oranodiorit 
Bah ia San Francisquito, etwa 2 km westlich der Bahia 

Geologisches Auftr eten: schmale Zonen in steilen, 
stark gestörten Olimmerschiefern. 

Oieses Gestein ist mittelgrob- bis feinkörniq, rötlichg rau, 
dunkel ge fleckt durch verschwommene, ~litzeri ge Biotitaggregate, 
mit g rau en Feldspäten und bräun li ch bis ziege lrotem Quarz. Schwach 
g neisige Textur. Dunkl e Gemengtei le ca . 25 "" · 

1\\ i k r o s k o p i s c h es 
Hauptgemengtei le: Plagioklas, Quarz, Biotit, Ort ho klas. 
Nebcngerncngteilc: Magnetit, Apatit, Zirkon, Titanit. 
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Struktur: blastogranitisch bis poikiloblastisch. 
O rthoklas, teilweise als Mikroperthit entwi ckelt, füllt klci ere 

Zwischenräume aus. 

Plagioklas entspricht Albito ligoklas bis Andesin, Oligoklas 
herrschend. Anscheinend s ind zwei Plagioklasg e nerationen \·or­
handen, ind em sich entweder kleine oder grosse In dividuen unter­
sche iden lassen. Die g rössem sind von den kleinen durchwar 1.scn 
oder von diesen mörtelart ig umrandet. Der Plag iok las is t schmul,;g, 
ni cht ser icitisiert, indessen tei lweise erfüllt von Bio titschüpp ' n. 

Quarz ist reichlich zu g rossen Feldern angereichert , lc "'' ht 
stark undulös aus und ist von vi elen dunkeln Schnüren aus 1 as­
und F lüssig keitseinschlüssen, letztere mit g rossen Libe llen , d1 r :h­
zogen. 

Biotit ist kräftig pleochroitisch von li chts trohgelb bis fl r-hs­
rot, bildet vorwiegend kleine idiomorphe Schüppchen und führt 
auffal lend viele Radiohalos mit teilweise r ingförmi gem Auf1 au. 
Kernfreie Halos hatten folgende Durchmesser: 0.064 (dunkle: Pu­
pille 0.04) , 0.058, 0.049 mm ; 0.064 mm wurde meh rmals beobachtet. 
Alle Ha los hatten schwach r ingförmigen Aufbau. Dies weist auf 
e in höheres Alter des Geste ins hin . Urn Lirkonartige Kerne wurde n 
Hal os von 0.01 6 mm gemessen . 

Apatit ist sehr häufig, Zirkon verbreitet, Magn etit spärlich in 
kl ein en Körn chen und Staub. Titanit ist selten zwische n Biotit­
schü ppchen. 

64. Grattit 

Geographisches und geologisches Auftreten wi e 63. 
Makroskopisch ist das Gestein mitte lgrobkörnig, grauweiss, 

Bioti t ist kl einschuppig zu Flecken und treifen a ng ereichert. Ver­
einze lte g rössere Fe ldspäte treten hervor. Quarz trägt gelbbraune 
Farbe. 

Der Habitus des Gesteins ist schwach gne isig. Fe rn ische Be­
stand teile ca. 20 o•o . 

M i k·r o s k o p i s c h e s 

Hau ptgemen!!tei le : O rthoklas, Plag ioklas, Quarz, Bio tit, Mus-
covit. 

Nebengemengteile: Apatit, Zirkon, Magnetit (Spuren). 
Struktur: blastograni tisch bis poikiloblastisch. 

O rthoklas und Mikroklin bilden grössere, xenomorphe Indi­
vidu en, oder fü llen kleinere Zwischen räume aus. S eide s ind oft 
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1 11 \roperthitisch entwickelt. Die G itterung des Mikro klins is t ver­
s I rmm:n. Zierl iche mikropegmatitische Verwachsun~en sind ver­
dr ~. tt mit d en Kalifeldspäten verbunden. Plag ioklas is t meis t xeno­
n ur ph, nur seltener g robidiomo rph gesta lte t, ents pri cht Albito ligo­
Uas bis c 'ligoklas, is t stark schmutzig, führt \'i el Einschlüsse von 
G limmer und Quarztropfen. Sericitbildung nur schwach. 

' 1:1rz bildet gerne g rosse Aggregate mi t undulöser Auslöschung. 
1 r i-;t ·, on du nklen Z ügen aus Gas- und Flüss ig keitseinschlüssen 
durchsctlt 

Biotil tst durch das ganze Gestein in kl ein en Schüppchen ver­
breitet otler in grösseren zu Neste rn vereinig t. Seine o ptischen 
Eigenschaften sind diese lben wie die des Biotits in 63. Au ch hier 
sind die Radiohalos auffall end reichl ich anzutreffen, besonders um 
Lirkon oder zirkonartige Kern e. Gemessen wurden fo lgend e Halo­
breiten: 0.016. 0.016 1, 0.0162, 0.020, 0.021, 0.022, 0.02..J mm. Durch­
,m·sscr \'On Halo ohne Kern O.O.J 3 111111 . Di e Ha los si nd nicht so 
scharf w ie in 63. Chl oritis ierung ist selten. 

'\\ t~co\ it ist recht häufig in kl einen chuppcn, besonders ei n­
!.{eschlosscn in Plagioklas. 

Apatit ist \'c rbreitet, ebenso d er Zirkon, beide in gerund eten 
Formen. Magnetit is t s pä rl ich eingestreut a ls Staub oder kl ei ne 
Körner. Unbestimmt bli eb ein hochbrechende Minera l m i t quad­
ratischem Q uerschn it t. 

Chem1schc Analyse unter 6-t der nachs tehend en T abe ll e. 

Tab e II e d e r c hemi s ch e n An a I y s e n. 
(Die Analysennummern entsprechen den Gesteinsnummern im Text.) 

25 27 34 36 41 50 61 64 
SiOt 71.42 53.05 49.70 50.03 72.96 66.50 64.60 71.42 
T iO z .58 1.62 .59 .42 .40 .64 .63 .52 
AI20s 11 .93 18.89 19.77 20.96 13.32 16.08 16.49 14.01 
Fe20s 2.15 3.63 1.72 2.85 1.06 .85 1.09 .81 
FeO 3.10 5.79 7.57 5.16 2.54 4.05 4.14 2.64 
MnO .05 .10 .11 .12 .03 .04 .03 .03 
MgO .85 4.17 606 5.70 .46 1.28 1.80 .87 
CaO 3.21 8.38 11 .28 12.09 1.83 3.93 4.14 2.00 
NatO 2.94 2.74 2.10 2.24 3.05 3.21 4.40 3.26 
K20 3.05 .87 .48 .25 3.88 2.41 2.06 3.73 
H20 t .52 .62 .74 .58 .32 .78 .52 .49 
H20 .03 .08 .11 .06 .05 .09 .05 .07 
Pt06 .21 .28 .1 0 .06 .07 .15 .17 .26 

100.04 100.22 100.33 100.52 99.97 100.01 100.12 100.11 

• 
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Werte nach Niggli 
25 27 34 36 41 50 6 1 64 

s i 346 143 116 117 386 304 242 356 
al 34 30 27 29 41.5 43.5 36.5 4 1 
fm 26.5 37 39 35 19 16 26 20.5 
c 16.5 24.5 28.5 30.5 10.5 19 16.5 11 
alk 23 8.5 5.5 5.5 29 21.5 21 27.5 
k .40 .17 .13 .08 .46 .33 .24 .43 
mg .23 .45 .54 .57 .18 .51 .39 .32 
ti 2.1 3.3 1.05 .74 1.6 2.2 1.8 1.9 
p .43 .32 .10 .06 .16 .29 .27 .55 
c/fm .62 .65 .73 .87 .55 1.2 .64 .52 

Eine Zusammenfassung der chemischen und p etrogenetischen, 
wie auch der geolog ischen Verhälfnisse der Eruptivgesteine der 
nördlichen H älfte von Baja California soll nach Abschluss der 
Untersuchungen der Gang- und Erguss ges teine, welche in Be­
arbeitu-ng s ind, g egeben we rden. 

Die öfters w ie eine Wiederho lung anmutende Beschreibung 
sehr älm licher Gesteine geschah, um zu zeig en, wie in Baja Ca li­
fornia auf ung ewöhnl ich g ros-se Distanzen, auf hunderte von Kilo­
metern, sehr ähnl iche magmatische und petrogcnct ische Verhä ltnisse 
herrschten. 

SpiezjZ iirich, Mai 1928. 
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